
Gemeinde Brühl       29. Juli 2026 
 
Amt: Bauamt  
         Kalotai, Thomas 

 
Beschlussvorlage (Nr. 2026-0100) 

 
Beratungsfolge     Art    Termin 

 
Ausschuss für Technik und Umwelt öffentlich 10.08.2026 
 
 
TOP: 
 
Antrag auf Befreiung: Überdachung der Terrasse teilweise außerhalb des Baufensters 
Baugrundstück: Wieblinger Weg 9, Flst.Nr. 3606 
 

 
Beschlussvorschlag:  
 
Das Einvernehmen zum Bauvorhaben wird gemäß §§ 30, 31, 36 Baugesetzbuch erteilt. 
 
Der Befreiung zur Überdachung eines Teils der Terrasse außerhalb des Baufensters wird 
entsprochen. 
 
 

 
Sachverhalt:  
 
Bauherren: Tim und Maren von der Voorden, Brühl 
 
Die Bauherren beabsichtigen die Überdachung der Terrasse (6 m x 3,40 m = 20,4 m²) mit 
einem Glasdach inklusive Sonnenschutz in Form einer Markise auf dem Grundstück 
Wieblinger Str. 9, Flst.Nr. 3606 und stellen in diesem Zusammenhang einen Antrag auf 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans, weil ein Teil der 
Terrassenüberdachung außerhalb des Baufensters liegt.   
 
Das Baugrundstück befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
„Sprauwaldäcker II“ vom 28.11.1975 und ist nach §§ 30, 31 Baugesetzbuch zu beurteilen. 
 
Die bereits bestehende Terrasse hat die Größe von 6,50 m x 3,50 m (Baugenehmigung 
vom 29.01.2025 Az.: 24020951). Damals wurde bereits für ca. 16 m² davon (außerhalb des 
Baufensters gelegen) eine Befreiung ausgesprochen. 
 
Für einen Teils dieses Bereichs soll nun eine Terrassenüberdachung erfolgen (6 m x 3,40 
m = 20,4 m²), ein Teil davon liegt außerhalb des Baufensters (6 m  x 2,46 m = 14,76 m²) 
und stellt eine genehmigungspflichtige Befreiung dar. 
 
Es ist fast davon auszugehen, dass es Terrassenüberdachungen dieser Art in diesem  
B-Plan-Gebiet gibt, aber es sind uns keine beantragte Befreiungen hierzu bekannt. Einen 
ähnlich gelagerten Fall in diesem B-Plan-Gebiet finden wir allerdings im Heddesheimer 
Weg 5, Flst.Nr. 3454 mit der Errichtung eines Wintergartens auf einer vorhandenen 
Terrasse auch teilweise außerhalb des Baufensters. (LRA R-N-K Az.17051879/ 
Baugenehmigung vom 18.04.2018). 
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Die Gemeindeverwaltung stimmt dem Bauvorhaben und der damit verbundenen Befreiung 
daher ebenfalls zu, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, die 
Abweichungen städtebaulich vertretbar sind und auch unter Würdigung nachbarlicher 
Interessen mit den öffentlichen Belangen vereinbar sind.  
 
 
 
Der Bürgermeister:    
 
 
 
Beratungsergebnisse 
Einstimmig Stimmenmehrheit Anzahl ja Anzahl nein Anzahl 

Enthaltungen 
Abweichender 
Beschluss 
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